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6 Schafftagen die Vollendung sei-
nes Werkes genießt. Die Ruhe ist
ein Segen, sie ist heilig. Deshalb
legt uns das 4. Gebot diesen
Lebenswert besonders ans Herz.
Ausruhen sollen Menschen und
Vieh. Noah heißt übersetzt der
Ruhe-

bringer.
Nach der stürmischen großen Flut
eine zentrale Erfahrung.
(Gen 5,29 u.8,4). Salomo wird als
„Mann der Ruhe“ gelobt. Er verkör-
pert das große biblische Ideal
SCHALOM. 

Zur Ruhe kommen

Mit dem Wort Ruhe lassen sich
verschiedene Lebenssituationen
verbinden. Das belegen die vielfälti-
gen Redewendungen: ich will
meine Ruhe haben, in Ruhe gelas-
sen werden / beruhige dich / Ruhe
bitte / er, sie hat die Ruhe weg / die
innere Ruhe finden / ausruhen vom
Stress, aber auch auf seinen
Lorbeeren / Friedhofsruhe als Ruhe
in Frieden, aber auch als bedrü-
ckende Ruhe / Ruhe als erste
Bürgerpflicht, aber auch als
produktive Unruhe….
Zur Ruhe kommen kön-
nen erleben wir heute
als eine Wohltat,
einen Segen in der
hektischen Zeit. Wer
auf Dauer keine
Ruhe findet, wird
krank. So nutzen wir
gerne und zu recht in
der Urlaubszeit Ruhe-
orte und Ruhepole als
Gegenmittel zum
Wachstumszwang, zum
Produktionswahn, zur
Reizüberflutung, zum
Beschleunigungsimperativ:
Vorwärts  – schneller!  Wir
können zur Ruhe kommen in der
Natur, im eigenen Garten, in Ruhe-
räumen einer Kirche, in der Musik,
in der Bibel-Lektüre, in der Medita-
tion, in ruhiger Runde im Kreis der
Familie und bei Freunden.
Die Bibel kennt eine Fülle von
Ruheangeboten. So erzählt sie vom
Schöpfergott, der am 7. Tage ruhte,
nicht weil er zu erschöpft war von
seiner Arbeit , sondern weil er nach

Rührend illustriert Ps 131 den Wert
der Ruhe im Bilde vom gestillten
Kind. Es ist satt, es muss keinen
Hunger mehr leiden, es wird behut-
sam und sanft berührt, es wird
gehalten und braucht keine Angst
zu haben. Diese alltäglichen Ruhe-
qualitäten verlängert der Psalm bis
zur endgültigen Ruhe bei Gott.

Augustinus beginnt seine
„Bekenntnisse “ mit dem

Hinweis: „ Zu dir hin hast
du uns geschaffen, und

ruhelos ist unser Herz
bis es ruht in/ bei
dir.“ Nach 1 Kön
8,56 a ist die Ruhe
ein Geschenk
Gottes und Ps 62
betet in V.2: 
„Bei Gott allein
wird ruhig meine
Seele, von ihm
kommt mir Ret-
tung.“

Wenn wir es schaf-
fen Stopp zu sagen,

anzuhalten und inne-
zuhalten, uns ruhig

Zeit zu nehmen und Zeit
zu lassen, dann kann die

Ruhe eine heilsame Erfahrung
werden. In diesem Sinne wün-

schen wir uns ruhige erholsame
Ferien.

■ EW



Dienstag, 29.06.
Petrus und Paulus
18.30 Uhr  (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 30.06.
Otto 
Die ersten Märtyrer der Stadt Rom 
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Gerhard Porschewski

Donnerstag, 01.07.
18.00 Uhr  (MK)  Meditative Auszeit
18.30 Uhr  (SV)   Eucharistiefeier

13. Sonntag im Jahreskreis
Mk 5, 21-43

Gottesdienstanzeiger
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Freitag, 02.07.
Mariä Heimsuchung
16.30 - 17.30 Uhr (SV)  Firmprobe

(Burgberg und Hermaringen)
18.00 - 19.00 Uhr (SV) Firmprobe (Sontheim)
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr  (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Elisabeth Böhle, Familien Szedlak, 
Kaszoni und Rose

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Samstag, 26.06.
Josefmaria Escrivá de Balaguer
17.00 Uhr (MK) Gottesdienst der

italienischen Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 27.06.
08.30 Uhr (HB) Eucharistiefeier
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Montag, 28.06.
Irenäus
16.30 Uhr  (MK) Rosenkranzgebet

14. Sonntag im Jahreskreis
Mk 6, 1b-6

14.00 Uhr  (HG) Firmgottesdienst (Gruppe 1)
16.00 Uhr  (HG) Firmgottesdienst (Gruppe 2)

Firmspender in allen Firmgottes-
diensten ist Weihbischof
Dr. Gerhard Schneider

Montag, 05.07.
Antonius Maria Zaccaria
16.30 Uhr  (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 06.07.
Maria Goretti
18.30 Uhr  (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 07.07.
Willibald 
09.00 Uhr  (MK) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Günther Fuchs

Donnerstag, 08.07.
Kilian und Gefährten
18.00 Uhr  (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr  (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 09.07.
Augustinus Zhao Rong und Gefährten 
18.30 Uhr  (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 03.07.
Thomas
09.30 - 10.30 Uhr (HG) Firmprobe (Gruppe 1)
11.00 - 12.00 Uhr (HG) Firmprobe (Gruppe 2)
13.00 Uhr  (HG) Tauffeier für Johannes Thumm
17.30 Uhr  (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  (SV) Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 04.07. · Peterspfennigkollekte
09.00 Uhr  (MK) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Stefan Vorderobermeier

09.30 Uhr  (SV) Firmgottesdienst für die 
Firmlinge aus Burgberg und
Hermaringen

11.30 Uhr  (SV) Firmgottesdienst für die
Firmlinge aus Sontheim

15. Sonntag im Jahreskreis
Mk 6,7-13

Dienstag, 13.07.
Heinrich II. und Kunigunde
18.30 Uhr  (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 14.07.
Kamillus von Lellis
09.00 Uhr  (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Antonie Schneider

Donnerstag, 15.07. · Bonaventura
18.00 Uhr  (MK)  Meditative Auszeit
18.30 Uhr  (SV)   Eucharistiefeier

Freitag, 16.07.
Selige Irmengard
Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem
Berg Karmel
17.55 Uhr  (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr  (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr  (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Barbara Vojkovic

Samstag, 10.07.
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 11.07.
Knud, Erich, Olaf
09.00 Uhr  (FK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr  (HG) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr  (SV)  Eucharistiefeier
12.00 Uhr  (MK) Tauffeier für Paul Schiller

Montag, 12.07.
16.30 Uhr  (MK) Rosenkranzgebet

16. Sonntag im Jahreskreis
Mk 6,30-34

Montag, 19.07.
16.30 Uhr  (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 20.07.
Margareta, Apollinaris
18.30 Uhr  (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 21.07.
Laurentius von Brindisi
09.00 Uhr  (MK) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Karl-Heinz Köhler

11.20 Uhr (SV)  Schuljahresschluss-Gottes-
dienst der Grundschule Burgberg

Donnerstag, 22.07.
Maria Magdalena
18.00 Uhr  (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr  (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 23.07.
Birgitta von Schweden
18.30 Uhr  (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Juliana Vukojevic

Samstag, 17.07.
Mariensamstag
17.30 Uhr  (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr  (SV) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 18.07.
09.00 Uhr  (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr  (HG) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen
Maria und Josef Gebele
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Mathias Michaelis wird Pfarrer
im Unteren Brenztal

Es ist seine erste Pfarrstelle und trotzdem
eine „Rückkehr“: Mathias Michaelis über-
nimmt die Leitung der Seelsorgeeinheit
Unteres Brenztal, die die Kirchengemein-
den in Giengen, Burgberg, Hermaringen
und Sontheim umfasst. Hier war der
39-Jährige bereits von 2017 bis 2019 als
Vikar im Einsatz. Der genaue Zeitpunkt des
Wechsels steht im Moment noch nicht
fest.
Der gebürtige Tübinger arbeitete vor
seinem Theologiestudium als Gesundheits-
und Krankenpfleger. 

Pfarrer Michaelis wird leitender Pfarrer unserer Seelsorgeeinheit

Rückkehr zur vertrauten
Wirkungsstätte

Vor einem guten Jahr haben wir Pfarrer
Stadlbauer verabschiedet, der eine neue
Pfarrstelle übernommen hatte. Jetzt kann
die Stelle des leitenden Pfarrers in der
Seelsorgeeinheit Unteres Brenztal wieder
besetzt werden mit einem uns gut
Bekannten: Viele von uns kennen Vikar
Mathias Michaelis noch, den wir nun wie-
der als Pfarrer in unserer Seelsorgeeinheit,
in unseren vier Gemeinden oder noch
wichtiger in unserer Mitte begrüßen dür-
fen. 

Wir gratulieren ihm recht herzlich dazu
und werden ihn bei uns willkommen
heißen.

An dieser Stelle danke ich in besonderer
Weise auch Herrn Pfarrer Druzkowski für
seinen wertvollen Dienst als Pfarradminis-
trator in der bald zu Ende gehenden
Vakanzzeit.

Der genaue Termin der Investitur von
Pfarrer Michaelis in der SE muss noch
festgelegt werden.

■ GP

Von 2011 bis 2015 besuchte Michaelis das
Studienhaus St. Lambert, überdiözesanes
Seminar zur Priesterausbildung im rhein-
land-pfälzischen Lantershofen. 2016 wurde
er in der Stuttgarter Domkirche St. Eber-
hard zum Diakon geweiht. Sein Diakonats-
jahr absolvierte er in der Rottenburger
Domgemeinde St. Martin und in der Seel-
sorgeeinheit Rottenburg. Die Priesterweihe
empfing Mathias Michaelis 2017 in
St. Stephanus in Aalen-Wasseralfingen.
Es folgten Vikarszeiten in der Seelsorge-
einheit Unteres Brenztal und in der Seel-
sorgeeinheit Ludwigsburg.
Nach zwei Jahren am Mittleren Neckar
kehrt er an die Brenz zurück und tritt die
Nachfolge von Pfarrer Reiner Stadlbauer
an, der vor einem Jahr in die Seelsorgeein-
heit Unterm Staufen im Dekanat Göppin-
gen-Geislingen gewechselt ist. 

Bis zur Investitur von Pfarrer Michaelis
leitet Pfarrvikar Antoni Druzkowski weiter-
hin als Administrator die Seelsorgeeinheit
Unteres Brenztal. ■ GP

Im Brot, das heißt, in 
Jesus selbst erneuert Gott 
seinen Bund mit den Menschen.
Die Eucharistie ist Garant seiner
Fürsorge.



Fronleichnam - Rückblick
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Damit unser Glaube wachsen kann – Fronleichnam in Giengen

In der katholischen Kirchengemeinde gab
es in diesem Jahr eine besondere Aktion.
Am Vortag zum Fronleichnamsfest waren
die Gemeindemitglieder eingeladen,
gemeinsam ein Naturmandala zu gestal-
ten. Im Laufe des Nachmittags wurde
daraus durch die Mithilfe von insgesamt
35 Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen ein farbenprächtiger Blumen-, Stein-
und Muschelteppich. Danke allen, die
dabei waren – auch den Pfadfindern, die
seit vielen Jahren den Blumenteppich
gestalten.
Der sehr gut besuchte Gottesdienst am
Fronleichnamstag rund um die Heilig-
Geist-Kirche stand unter dem Thema:
„Damit unser Glaube wachsen und blühen
kann“. Ausgehend vom Senfkorngleichnis
und dem Wachsen des Reiches Gottes
wurden Personen vorgestellt, die mit einer
Idee eine große Wirkung erzielt haben.
Darunter waren u.a. Juliane von Lüttich,
die das Fronleichnamsfest „erfunden“ hat,
Auguste von Sartorius, die als junges Mäd-
chen die Sternsingeraktion ins Leben geru-
fen hat, Felix Finkbeiner, der mit einer
fairen Schokolade für ein Aufforstungspro-
gramm wirbt, Greta Thunberg, die mit der
Aktion „Fridays for future“ für den Klima-
schutz kämpft und dazu viele animiert und
Mutter Teresa, die mit 38 Jahren die Not
der Menschen in Indien erkennt und einen
neuen Orden gründet. Dabei wurde deut-
lich, dass es im Laufe der Jahrhunderte
immer wieder Menschen gab und gibt, 
die ihren Glauben und ihre Überzeugung
sichtbar machen und es auch vor allem in
diesen Zeiten Ideen und Menschen inner-
halb und außerhalb der Kirche braucht,
damit die Botschaft Jesu und der Einsatz
für Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit nicht
in Vergessenheit gerät. 
Der Gottesdienst unter strahlendem Him-
mel wurde mitgestaltet von einem spontan
gebildeten Fronleichnamschor. Pfarrer Zink
machte am Ende des Gottesdienstes darauf
aufmerksam, dass wir Christen als lebende
Monstranzen Zeugnis geben sollen in
dieser Welt.                ■ Elisabeth Steffel

Ein Impuls zum 
Thema „Stille“
(siehe Seite 1)



Leben in der Gemeinde
6

„Deutschland pilgert“ (fast) an eurer Haustür vorbei!

Ich freue mich, dass wir zum Pilgern auf dem Jakobsweg von der Ostsee bis zu den Alpen
einladen können - ganz langsam schon fast wieder unter normalen Bedingungen.
Vielleicht gibt es ja Interessierte, die einen oder mehrere Tage auch pilgern wollen - quasi
vor der Haustüre: Den Körper bewegen, die Seele erfrischen, Gott begegnen.

Wir laden jeweils zu einer Pilgerandacht am Startort  um 9 Uhr ein. Danach pilgern wir
(immer noch in kleinen Gruppen und mit Abstand, mal einzeln, mal zu zweit, unterwegs
mit kurzen Impulsen) zum Zielort. Ein ehrenamtlicher „Wegpate“ geht voran und markiert
noch mal, falls die Strecke irgendwo nicht gut genug ausgeschildert sein sollte. Am Ziel-
ort laden wir zu einer Andacht um 17 Uhr ein. Für die Andachten halten wir uns an die
geltenden Hygienekonzepte der Gemeinden.
Alle Infos und die angebotenen Etappen mit Start- und Zielorten unter
www.pilgern2021.de. Anmeldungen über die Website oder unter info@pilgern2021.de
(v.a. damit wir für die Andachten Teilnehmerlisten haben.) 

Wer Interesse an den wunderschönen Bildern der bisherigen Etappen seit dem Start am
26.4.2021 in Schleswig hat, findet unseren Bilder-Blogg unter https://mkco.travelmap.net

Danke! Herzliche Grüße und Segenswünsche, Pfarrer Stefan Pahl
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Sprechzeiten: 
Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: marianne.banner@drs.de

Jugendreferent und Ehrenamtskoordinator
Robert Werner:
Tel.07322/960325
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe 7/2021 
(Zeitraum 23. 7. - 24. 9. 2021)

Freitag, 9. 7. 2021

Wir gratulieren herzlich und wünschen den Jubelpaaren Gesundheit und Gottes Segen.

Das Fest der DIAMENTENEN HOCHZEIT
feiern
am 01. Juli 2021 das Ehepaar
Irmgard und Paul Dernai,
wohnhaft in Giengen, Rosensteinstraße 9

am 01. Juli 2021 das Ehepaar
Maria und Albin Szedlak,
wohnhaft in Giengen, Buchenweg 6 

Das Fest der GOLDENEN HOCHZEIT 
feierten
am 05. Juni 2021 
das Ehepaar 
Marija und Marin Janic, 
wohnhaft in Giengen, 
Breslauer Straße 40

Das Fest der EISERNEN HOCHZEIT
feierten
am 21. Mai 2021 das Ehepaar 
Rosa und Josef Blersch,
wohnhaft in Giengen, Am Läutenberg 42

und am 16. Juni 2021 das Ehepaar 
Ludmilla und Hermann Reichl,
wohnhaft in Giengen-Hohenmemmingen,
Käppelesberg 12


